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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Schilfröhricht, Wasserlinsen-Sumpfseggen-Erlensumpf, Bachnelkenwurz-Winkelseggen-Erlenbruchwald,
Eschen-Erlen-Ufergehölz, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Eschen-Erlenbruchwald, Milzkraut-Brunnenkresse-Erlenquellwald,
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08996

zu Vegetationseinheiten: Breitblattrohrkolbenröhricht, Brennessel-Sumpfseggenried, Brennessel-Waldsimsen-Quellried,

Es handelt sich um den eutrophen feuchten bis flach überstauten Ufer- und Verlandungsbereich des Küchensees, dessen Wasserstand über 
einen im südöstlichen Bereich befindlichen künstlich stark vertieften Ablauf reguliert wird. Rund um die offene Wasserfläche erstreckt sich ein 
mehr oder weniger breites Band mit einem feuchten bis nassen Eschen-Erlen-Ufergehölz. Stellenweise ist dieser stark erweitert um Erlen-
Eschenquellwälder, am südwestlichen Ufer grenzt der Buchenwald direkt an die Wasserfläche und ein typischer Ufergehölzstreifen fehlt
größtenteils. Im südlichen Zipfel des Sees ist die Verlandung stark fortgeschritten (vermutlich durch künstliche Seespiegelabsenkung
gefördert) und ein Schilf- und Rohrkolbenröhricht bedeckt eine ehemalige Ausbuchtung. Daran schließt sich vor südlich und östlich ein 
nasser z.T. flach überstauter naturnaher Erlenbruchwald an. Kleinflächige Seggen- und Waldsimsenriede finden sich im Bereich 
aufgelassener Feuchtwiesen am Waldrand. Umgeben ist das Biotop von unterschiedlichen Waldtypen (Buchen- und Nadelwald, entwässerte 
Erlenbruchwälder) sowie im südlichen Teil von aufgelassenen entwässerten Feuchtwiesen. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Carex acutiformis Phragmites australis Typha latifolia

Ribes nigrum Ribes uva-crispa Rubus idaeus Sambucus nigra
Athyrium filix-femina Berula erecta Brachypodium sylvaticum Caltha palustris
Carex elongata Carex panicea Carex remota Chrysosplenium alternifolium
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Galium aparine Geranium robertianum
Geum rivale Iris pseudacorus Lemna minor Lemna trisulca
Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Poa pratensis Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica
Veronica beccabunga


